
wr. 7. Dinstag den <1, Jänner 1853
Z. 3. n (2) Nr, 1058, !

A n k ü l l d i ss u »l st.
Bei der k k. Schulbücher-Verschleiß-Admi-

nistration in Wien ist erschienen, und durch die
von der hohen k. k. Landesschulbehörde aufgesicll>
ten Schulbücherverschleißer zu beziehen:

I n deutscher S p r a c h e :
A n l e i t u n g zum Schön-^

schreiben mit 26 Kupfer-/
tafeln )> gebunden 1 ft, 2? kr.

A n l c i t u n g z u schriftlicheii^Wicderauf-
Aufsähen . . . . )Iage gebunden 20 »

Leon hard 's Erklärung der sonn- und fest-
täglichen Evangelien (Wiedelaustage) . 19 »

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t , kath., in Fragen
und Antwotten zum Privatgebra«ch als
Lesebuch ;u dem großen Katechismus
(Wiedei auftage) ' 6 >>

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t , kath., in Fragen
und Antworten, zum Prwatgeb>aiich als
Lesebuch zu dem kleinen Katechismus
(Wiederauflage) 8 »

Ers tes s p r a c h - und Lesebuch, für die
erste Classe obere Abtheilung (Wiederaust,) l 4 »

d e t t o d e t t o auf schönerem
Papier, bruschirt . 20 »

E v a n g e l i e n und Episteln, nebst einem zu-
sammenhängcnden Inhal t der Evangelien 23 »

d e t t o detto auf feinem Papier,
broschilt <Wiede> auftage) . . . . 3 l l ,,

F i b e l für die kalhol, Volksschulen . -. . 9 »
d e t t o detto auf schöncrem/F

Papier . ^ ? . 12 »
d e t t o delto mit kleinem i ^

Katechismus 'KZ . 12 «
I o h H i r t h ' s Peter Klug und seine

Nachbarn 21 ^

W e r n a l e k c n ' ä Hilfsbuch zu dem erste»
Sprach- und Lesebuche 14 >>

D,'. F ischers Naturgeschichte . l ^ - 2» »
d e t t o detto Atlas hierzu in 12 <ß

Tafeln schwarz . j Z - 50 »
d e t t o detto illuminirt . . ) Z I . ft. 4 5 »
1>.-. Fr. M o z h n i t ' s Rechenbuch für die

erste Classe Unterrealschulcn . - > 2» »
d e t t o dctto für die zweite Classe

U.ttencalschulen , 3 l «
" a u m g a r t n c r ' s Naturlehre erste Liese-

ftning mit Holzschnitten . . . . 18 >,
d c t t o detto zweite Lieferung mit

Holzschnitten . . . . . . . . ,s, »
Scheda's Wandkarte oon Europa in vier

ha t ten , m,t politirten Holzstäben und
^oll,chnüren zmn Abhängen . 7 si, — «

« l c , " ' s Anleitung, blinden Kindern die
m ' ^ ' ^ ' ^ m c , zu verschaffe» . . , 2 »
N a m e „ b . . c h « ^ erste Leseübungen für

blinde Kinder 2 ,

V o r s c h r i f t e n , kleine, 25 Blätter, ein- "
zel» u . . . . 2

Vorschriften büchlein, st'ch', inSchu-
lier > N l '

W a n d f i b c l in zeh„ B l a t t e >',, einzeln ü 7 «
°^to m detto zxsamme» ü l »

I n s loveni scher Sprache:
^ l> L (!« <In ü , ^' !< !> I a cartonii t , , , î ,,,
^ !) e l ! s? l ! l! ! I< 7.1! «o!<> !,!! !<!»(!l,>!i

broschiit , , ' ^
^v l ) c? 0 « s> I I I l i /:< >ll()ve>>^><ll 5>«.>!«!) szeb. 8

V̂ >, <: c: <> c! n i !i, xü «!ov<,'>!^I<o - n«m«!<^
^nl« . . . . . . - - , . <c> ,̂

R <! !' i ! i! :>!i 1^!,^!! i>1 ,l^V!!!!^!!>!l >! !>«'

<lüi 5Vs!lc<^! ^Nü!,-, 28 »
I i <> !' i l 0 /,1, c!< !!ß! lili«!, Mul i 80I Ni»

!<mn!Ü! 19 „

0̂ 11 l!,^!!^>!i iü 0ci^uvnr<I>. I)N>i^
!<.! ü!i«>!.vti !!!l l<?ni!^i i^Ii l,)oll<>c!iv-

>V!l l<! l !< « t e Ii i x 0 in Xl) ix,'» vo ,><,<!cc! 5 »
lVl 3 I n Z l,> >-1 I u x« ^ l , ' , v»> «ulc:« . »5 »
^ e m ä l i . 1 ä l o V L !! i 0 !» /.!! ä!n-

vei,»!iL «,,Ie 12 »
l̂? u !) l i L :» « 1 u ^ > ) V 3 » i u « l i ^ o i l n l

l>i8me»Ii»in> . 6 »
c lc t tc» <!c,'Uc> «'^ i8ini>n >)!^lncülx!!lr>! 6 »
VV 2 n <! si d e l in zehn Tafeln, einzeln ü 7 »
<^e!,l,o cloUo zusammen 5 i »

Z. 10. i. (2) Nr. 25 ! 77.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Kronlandc Stcicrmark und zwar insbe-
sondere bei der k. k. Bcziikshauptmannschaft zu
Ltamz, kömmt demnächst eine Sieucr-Untcun-
specwrösteUe mit dem Iahresgehalte von UW Gul-
den provisorisch zu bcsetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Diensteöstelle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
legalen Nachweisungen über ihr Lebensalter, über
!hre bisherige Dienstleistung und Moial i tät, über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten jurioisch
politischen Studien, und die mit gutem Erfolge
bestandenen dienstlichen Prüfungen, dann insbe-
sondere über ihie erworbenen Kenntnisse im Fache
der dirccten und indirccten Besteuerung, und über
ihre allfalligcn Sprachkennlnisse bis l ä n g s t e n s
letzten J ä n n e r l « , 3 im voigeschnebencn
Dienstivcge bei oieser k. t. Finanz-La»des-Di°
rection einzubringen, und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie uüt einem
Beamten der k. k. Finanzbehörden, oder der k. k,
^ezilkshauptmannschafte» in Stein maik ver-
wandt oder verschwägert sind

K. k, Finanz-Landes-Direction für Steicr-
mark, Käinten und Kiain,

Gratz am 30. December 1852.

Z " l 5 . -. (!) Nr. ,4«.
K u n d ln a ch u n g.

Mit dem Landes - und Regierungsblatte für
Krain Î V I. Stück ausgegebenen, am 6. Novem-
ber 1852 und auch mittelst der hierlandigen Zci»
tungsblätter wurde bereits die Anordnung der
hohen k. k. Htcuer-'Direction vom ll». October
l^7»!t, Nr. !»373, wornach die zur Bemessung
dec Einkommenstluer >nu l t t53 nach dem a, H
Patente vom 29. October 1«4l> und der Vol l -
zugsvorschrift vom l l . Jänner l«'>0 cinzublin-
genden Bekenntnisse und Anzeigen bis Ende De-
cember 1852 einzureichen sind, allgemein kuno
gemacht.

Da ungeachtet dieser Auffoldcnmg im Be-
lange der Fassionslegung >>,« l6,53 noch immer
nicht allseitig entsprochen wurde, so ist man ge-
nöthigc, einen weitern, bi5 20 Jänner d, I an-
beraumte» Termin mit dem Bemerke» i» Erin-
nerung zu bringen, daß im Nichtzuhaltungsfalle
der K', 32 des allerh, Einkommenstexel - Patentes
uom ^i>. October 18^0 in Anwendung komme»
müßte.

K, k, SteKercommission, Laibach am l i . I ä n -
»er 1853.

Z. l « . c. ^ , ) Nr. 3 l ,

K u n d m a ch u n g.
M i t Rücksicht auf die bevorstehende Eiöff-

»ung der Telegraphenlinien in der Richtung nach
Semlin und Hermannstadt, zum Dienst- und
Privatcorrespondrnz-Ve> kehre, sind bei den in den
Orten Czegled, Czolnok, Loviin, Temesvar, Pe-
terwardcin, Scmlin und Hermaunstadt zu errich-
tenden Telegraphenämtern wirkliche Telegraphi-
stenstelle!! mit den Gehalte» jährlicher Secho-
und Fünfhundert Gulden (Z, M . , und zeitliche
TelegrapIMenstelkn mit der Bestallung jähilicher
Vierhundert Gulden C, M , zu besetzen

Bewerber um diese Dienstcsstcllen haben ihre
gehörig doclimenliiten Gesuche unter Nachweisung
der Studien, vollkommenen Kenntniß des ge-
sammten Telegraphendienstes und der bisheiigen
Dienstleistung längstens bis »4. Jänner d. I .
bei dem k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten, und zwar die bereits im
Staatsdienste Angestellten im Wcge ihrer vorge-
setzten Behöidc zu überreichen

Ferner ist bei dem k. k. Postamtc in Krakan
die Packcrsgehilfenstelle mit einem Iahreslohne
von Zweihundert Gulden (5. M . und dem <Ae.
nusse eines Dienstkleides, dann einer Naturalwoh-
"ung , oder in Eimanglung der Letztern, eines
Quaitiergeldes jähilicher Dreißig Gulden (5. M .
gegen Erlag einer Caution im Betrage des Iah»
reslohncs, i „ Erledigung gekommen.

Die di.ßfalligen Gesuche, odcr im Borrük-
kungsfalle um cine Postamtsbriefträgers - l<nd
Packgchilfcnstelle, mit dem Iahreslohne von Ein«
hundert Fünfzig Gulden und dem Genusse des
Dienstkleides, gegen eine (zautionsleisiung im Lohn-
beirage, sind unter gehöriger Nachweisung oeS
Alter", der Köiperbcschaffenheit, der Sprach-und
lonj^ige» Kenntnisse, dann der biüherigen Beschäf-
tigung und der Moral i tä t , längstens bis 20.
Jänner d I . bei der k. k, Postdireclioi, in Lem-
berg einzubringen,

K. k, Postdiiection für daö Küstenland und
K,ain Tricsi den 2. Iänner »853.

Z ^3. i. (2) Nr . 2 ,53 .
K u n d m a ch li n g.

B. i dem gefertigte» k k. B>rg - Ccmmissa-
riate wird zur Besorgung d.rAmtsdienergeschäfte
und der Schreidaushilfe ein Diurnist , gegen ein
Tagg.ld r>on 4 0 K r e u z e r , auf unbestimmte
Zeit aufg'nomme».

Bittsteller haben ihre eigeühäüdig geschriede-
Gesuche l ä n g s t e n s b i s 2 2 . d, M . l)icramtS
zu überreichen.

Die Bedii'gunge» zur ?lufnahme sind, ge-
naue Kenntniß der deutschen und krainischei,
Sprache, eine schöne corrette Handschrift, die
Nachweisung über die Moralität und über die
frühtt'' Verwendung.

K, k. Berg-Lommissariat Laibach am 5» Jän-
ner !8 ' ,3,

Z, 8. (3) Nr. 5854.
Von dem k. k Landesgerichte Laibach wird

dem Johann Samsa, unbekannten Aufenthaltes,
und seinen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe w^der dieselben bei diesem Gerichte
Herr lZail Giaf v, Hohenwart auf Zahlung des
Urbarialgaben - Rückstandes auS den Jahren l » l< i
und Voijahren bis m « l l " i v « 1845, pr. 1858 ft.
2 7 / , kr,, dann der Mi l i tä i - Executions - und
Pfandungskosten pr. <» ft, l < » ^ kr. eingebracht

^ und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur
summa,ischm Verhandlung eine Tagsatzung a«f
den 2 l . Febluar »853 Früh l> Uhi vor diesem

, k. k, i!andcsgcrichte angeordnet worden ist,
! Da der Aufenthaltsort des Beklagten und

seiner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
imd weil diese vielleicht auß den k. k. Erblan-

^ den abwesend sind, so hat man zu 'h'er Ver.
!lheidig>.ng, und auf ihre Gefahr und Unkosten
denhierortigen Gerichlsaduocattn Herrn O,.Anlon
Rudolph als (Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache .nach der bestehenden
Geuchtsordnuna, ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Der Beklagte Johann Eamsa und dessen
Nechts,'<ichfolger werden dessen zu dem Ende

,'clim'erl, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
ssiost erscheinen, odei inzwischen dem bestimm-
ten Veitreter, H u i . N>. Anton Rudolph, Rechlö-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
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selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Verabscuimung entstehende»
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. k. Landesgericht Laibach den 2 l . Dc-
cembcr 1852.

Z. 22. ( I ) Nr. 5829,
E d i c t.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Kraindurg wird
hiemit bekannt gegebe»: Es seien zur Vornahme
der bewilligte» executive» Feilbictuug der, dcrMaiia
Knezb von Gorenc gehörigen, in dem Gru»c>buche
der Herrschaft Egg ob Krainburg zur» Ncctf. Nr.
79 luilerstchendc», gerichtlich auf 3l87 si. 40 kr.
geschätzten Ganzhube, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 23. Jänner !83l an dm ^xecu.
tionsliihrer Hr», Kaspar Götzl zu Krainburg schul-
digen ^6 fl. 33 kr. c, «. c. , die drei Feilbictungs.-
tagsatzungcn auf den 27. Jänner, 24, Februar und
3>. März 1853, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr
in !oc«, Gorcne mit dem Anhange angeordnet, daß
die feilgebotene Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter denselben Hintange
geben werde.

Die Licitationsbedingniffe, der Schätzungs- und
Grundbuchsextract können täglich hier eingesehen
oder hieramts in Abschrift genommen werden

. K. k. Bezirksgericht Krainburg am l2 . Octo,
ber ,852.

Z, 47. ( ! ) ^ r . 9I64.
E d i c t .

Vo» dem k, k, Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht!

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann Del'
Negro, Maurermeister zu Salloch, wider Martin
Glascher uon Grobsche. i» die ixecutioe Feilbietung
der, dem Letzlern gehörige», im Grundbuche des Gu-
tes ' Adlershofe» z»K Ürb. Nr, 4<> vorkonimende»,
gerichtlich auf 23 ! ! fi. 20 kr. geschätzten Halbhube,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28 Fe
bvnar !8>9 , Z, 75, intabulirt in v,» l'x<!,,i!!iui>>5
am 5. März !8, i2, schuldigen «4 si. l? ki°. <̂  «. c„
gewilligt, hiczu die erste Fcilbietung auf de» !3.
Jänner, die zweite auf den 14, Februar und die
dritte aus den !?. März 1853, jedesmal vormit-
tags von 9 bis !2 Ubr in loco Orobschc zul, H.-
Nr. 6 mit dem Beisätze festgesetzt worden, daß die-
ses Reale bei der ersten und zweiten Feilbictung
mir um die Schätzung olcr darüber, bei der dritte»
aber auch unter derselben hintangegebe» werde; wozu
die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß sie die Licitationsbedingnisse, Schätzung und
den Grundbuchscxtract täglich wahrend den Am!s-
stunden hiernmis einsehen können,

K. k. Bezirksgericht Adclsberg am 15. No
uemdcr 1852.

Z 4« c i ) ^ l l , 1^040.
E d i c t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte Umgebung Lai'
dachs wird hiemit bekannt gemacht. Es sei über
Ansuche» des Narthclmä X,..jü von Salloch, in die
executive Feilbietung der dem Joseph <^a5tiü!^i- von
(^nzi!»«'« gehörige», zu O,5,ii,<-« «ul, E. Nr. 16
liegende», im Grundbuche Slatencgg 5»!, Rectf,
Nr, 44 vorkommenden, gerichtlich auf 1227 fl. 50 kr,
bewertheten Hofstatt, wegen aus dem Vergleiche
rom 8, October 1851, Z 10517, schuldigen !00ft,
c. «, c. gewilligt, und hiezu die Tagsatznngc» auf
den 15, Februar, l 5. März und 15, April d. I , ,
jedesmal Vormittags 9 — >2 Uhr in loco derRca
lität mit dem Anhange angeordnet, daß die Reali-
täte» bei der dritte» Feilbictung, bei nicht erzieltem
oder überbotcnem Schätzungswerte, auch unter dem-
selbe» hintanglgeben werten. Die Licilalionsbeding-
üissr, das Schätzungsprotoeol! und der neueste Grund-
Iiuchseftract können täglich Hieramts eingesehen

werden, . . ,
. A s. Bezirksgericht Umgebung iiaibach am 30,

December 1852.
Der k. k. Bczirts«chter:

H e! n r i ch e r.

E d i c t .
Von dem k, k, Bezirksgerichte Umgebung Lai

bachs. altz personal- und Realinstanz, w»d dem
unbekannt w° befindlichen Matthäus Saiz von Sapp
durch gegenwärtiges Edict erinnert: Es habe wider
ilin Matthäus S.,iz, von S.'PP Nr. 24, die Klage
auf Eisitzung der daselbst zub Eonsc. Nr. 24 liegen-
den, im Grundbuche Zodelsbcrg zut, Urb. Nr. 431
vorkommenden Halbhubc «ub ^i-gez. 24, November
>852 bei diesem Gerichte angebracht, worüber die
Vcrhandlungstagsatzung auf den >5. April! I853,
Vormittags um 9 Uhr Hieramts angeordnet ist, Da

nun der Aufenthalt des Geklagten diesem Gerichte
undekamU ist, und sich derselbe auch außer den öster
reichifchen Erblande» befinden ka»», so hat man
ihm, in der Person des Joseph Iagodiz von Sapp,
>>ne» Curator aufgestellt. Diese», hat er uun seinen
Aufenthalt oder seine Behelfe zur Wahrung seiner
Rechte bis zur Tagsatzung so gewiß bekannt- zu
gebe», als widrigcns diese Rechtssache bei dieser
Tagsatzung mit dem Euralor allein verhandelt, und
darüber, was Rcchteutz ist, erkannt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
30. November 1852.

s. 30. ( ! ) Nr. 14039.
E d i c t .

Von dem k. k, -üezirkbgcrichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es sei aui
Ansuchen des Antun Perme uon Unlerschleunitz, in
Die executive Feilbictung der, dem Herrn Franz Ja.
uornig von Laidach gehörigen, in Irrdorf liegenden,
uno im Grundbuche oer P>arrgüll S t . Marein,8ud
Urb. ^ l l . 63 und Rectf. Nr. 3 vorkommenden, ge-
richtlich auf 2089 si. 40 kr. bewcrtheten Ganzhude,
wegen aus demVeraleiche vom 22, November 1847,
schuldigen 100 fi. c, s, c. glwilliget, und hiezu die
Tagsatzunge» auf den 8. Februar, 8. März und 8
April l, ^ . , jedesmal vormittags 9 bis 12 Uhr
mit dein Anhange angeordnet woroe», daß dieRea-
lität bei rer dnlle» F>ilbietungstagsatzung, bei nichl
erzieltem oder übcrbotenem Schätzungswerthe, auch
unter demselben hintangegeben werde.

Die llicicationsbebingnisse, das Schätzli»gKpro°
tocoll und der neueste Grundbuchsextract kön»c» tag'
lich Hieramts einglschcn werde».

K. t. BezirlSgericht Umgebung Laidachs cm,
10. December «8H2,

Z ^ 8 ' (2) Nr, 5276 2ll 8978.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Stein wird be-
kannt gemacht: daß in der Ereculionssachc des Io>
ha,m Kurall von Gorciuavas, wider Mart in Pipan
vo» Dobouschc, pct. 134 fi. 30 kr. c. «, <:., zur
Vornahme der nut Bescheide vom 2. September
l, I . , i i . 3276, bewilliglcn excculiven Feilbielung
der, der Maria Pipan gehörigen, noch auf Na
mc» Maria Pipa» uergewährtcn, im Gründliche
dcs Gutes Rcitelstein »ub Rcct. Nr. 10 vorkommen
de», zu Dobousche Nr. 3 gelegenen, auf 473 fi,
vcwenhctcn KaischlNrcalilät sammtA»» und Zugehör,
die Feilbietm'gstermine auf den 11. December 1852,
i ! . Jänner und ! i . Februar l, I , , jedesmal von
9 bis »2 Uhr lUormiltags i» loco der Realität zu
Dubousche mit dem Anhange angeordnet worden
sei, daß diese Realität bei der ersten und zweiten
Fcilbielung nur um oder über den Schätzungswerlh,
bei der drillen aber auch unter dem!,elbcn hintange-
geben werden würde.

Hiezu werden dic Kauflustigen mit dem An-
hange eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
liiulationöbedinHnisse und die Grundbuchsextracte
hiergerichls eingesehen werden lönncn.

K, k. Bezirksgericht Slei» am 2. Septem
ber 1852.

A n m e r k u n g . Zur erste» Fcldielung ist kein Kauf-
lustiger erschienen.
K, k. Bezirksgericht Stein am 13. Decem-

ber 1852.
Der k, k. Nezirtö.ichler:

Kunsche g g-

Z. 10. (2) ' Nr. «3l6.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit kund gemach!:

Es sei dem Herrn Johann Welsch von Laibach,
gegen Josef Tcbedalh vo» Sludc»!schilsch, wegen
behaupteten 240 fi. c, 5, <:,, die executive Fcildielung
ccr, dem Schuldner gehörige», mit executivem Pfand
recht beiegle», auf 2354 fi, 55 st. excculiv geschäz
ten < >»> Grundbuche der vormaligen Probsteigüli
,'j>aoma»n6doif 5ul> Rcct. Nr. 7! vorkommenden
Ganzhube Haus ^ Nr. l0 zu Studeulschitsch, sainmt
Zugchör bewillige! worden,

Hiczu werden »un 3 Feilbictungstermine, UNd
zwar der erste auf de» 7. Jänner t. I , , der zweite
auf dc» 7 Februar und der drille auf den 7. März
1853, jedesmal um l l Uhr Vormittag im Orte
der Nealilät mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität nur bei dem drillen Feilbictungslermine
u»ler dem Schätzungswerte hinlangcgeben weiden
wird,

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Licitalionsbedingnisse, der Grund-
bnchsstand und die Schätzung täglich hieramts ein,
zusehen sind.

K, t. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 7. No-
vember !852,

F. 1854. (2) Nr. 5543.
E d i c t .

Von dem k k. Beziissgerichle zn Tfche>»e»ü'I
wird bekannt gemachl:

Nachdem bei der mit Editte vom iZ, October
d. I . , Z. 4455, üder Ansuchen der Mari,, Schulte,
durch ihre Gewalisträgc>inn Margareiha Kotze von
^lltenmarkt, auf de» 10. d, M . angeordneten ersten
execmiven Feiloietung der, dem Michael Schutle ge-
hörigen , im Grundbuche der Herrschaft Pölland
«ul, Rectf. Nr. 265 vorkommenden, zu Schöpfenlag
5uk Consc, Nr. 22 liegenden, gerichtlich auf 490 fi.
geschätzte» "',5 Hübe und der auf 8 fl. 18 kr. be-
wenheicn Feinste, auf diese Rc.ilnäi und Fährnisse
kein Anl'Ul gemacht wurde, so wird in Folge der
Übereinkunft zwischen der Erecutionsfülircrii! und
oem Ere.utcn, von der auf den l2. Jänner 1853
.uiberanmieii zweiien Fcildieiung al'g gangen, und
es hat lediglich bei der auf de» 14. Februar 1853
F,üh 8 Uhr in Loco der Reolitäi zu Echöpfcnlag
mit obigem Edicie bestimmten Feilbiciung, mit dem
llnhange sein Verbleiben, daß dabei die Realiiät und
Hahruifse, falls dieselbe» nicht um den Schätzlings-
wcrih oder darüber angebracht rue,den könnien, auch
unler deinselben hiinangegeden werden würoe,i.

Der lÄrundbuchsextracl, dir Licilalionobeding-
nisse und das Schätzungsprotocoll können die Kauf»
lnstige» täglich hieigerichis einsehen.

Tschir.iembl am 15. December 1852.

Z. 1851. (2) N i . L27S.
E d i c t .

Von dem k. k. Bcziiksgerlchle Gmkfelb wird
hicmil btt.unu gemacht:

6s sei über Anlangen des Hrri. Anton Julms
^llarbo von Ennkield, glgen Martin Ruppcr von
O>Ie, wegen von dem ^ctziern aus dem Uliheilc
oo», 2?. December v. I . , Z. 496l, schuldige» 4?
fl. c. 8. <-., die eiccuiiue Zeitbieiung der, denisclben
gchöiigen, im Grundbuch« der Hcvischajt Nucken^
stein 8»l, Urd. Nr. 16 vorkommenden, geiichllich
ms 855 st. 45 kr. bewer,Heien Haldhude in Orle,
u,,d der auf 56 ft. geschätzte» Fahr^iisc gcwiUiget,
und die Vornahme solcher auf den 24. Jänner,
24. Februar und 29. März 1853, jedesmal Vor-
mittags in Loco der in tic Ox>cu>ion gebogenen
Objecie mii dem angeordnet worden, daß bei Ab-
gang hühern Anbules die Realität nur bei der d,it-
lrn, die Fährnisse abcc schon bei der zwcilen Feilbie-
lung unlcc dem Schätzu»g«werihe weiden veräußert
weiden.

. Der GiundbuchKeitr^ct, die L!cit,,!ionsbeding'
nisse und das Schätzungsplolocoll k<,'„>,cn hicrgeuchis
eiügeftlieti werden.

H. f. Bezirksgericht Gurkfeld am !7. Decem-
ber 1852.

Der k. k. Bczirksrichlcr:

Schullcr.

Z. 1846. (3) Nr. 29ft5>
E d i c t .

Vo»i k. k. Bczirtsgenchle Planina wird be-
kannt gegeben, daß i» der Eiccutionssache der Ehe»
leuie Michael u„d Helena Tekauc von Sala, wider
(5l>sp,r Schagar von Seuschtschck, der executive In»
tabul.ticmsbescheid vom 4, März lU52, Z. 983l1,
dem für den abwesenden, unbekannt wo besindlichen
Casper Schagar bcstellie» ^ui-Älnr «<! üctun,, Hrn.
And>eas Widmar von Vigaun, zugestellt wuids,
welchen, auch die fernen, Schnfien in dieser Exe-
cuiio»ssache zugestellt werden; wovon (äaspar Echa-
gar wegen allfalliger eigener Wahrnehmung seiner
Rechie ueiständigel wird.

K. t, Bezirksgericht Planina am 30. März
1832.

Z. l029. (8) Nr. 594.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Landstraß wird
uekannt gemacht: Es hnbe Hr. Gustau Graf von
Auerspera, k. k. Kämmerer und Inhaber der Herr»
schaft Mokriz, durch Hrn. Dr. Wurzbach, mit dem
Gesuche c!« m-nn», 19, Februar 1852, Z- 594, be-
huss der Löschung des, auf dem ihm eigenthümlich
gewesenen Gute U»tererke»stein in Untcrkrai» sei-
23, Jänner 1787 lü'gannlii-tuil Gesuches des Herr"
Johann Michael Tschitscheg, gewesenen Inhabers
der Herrschaft Weitcnstei» <1<!s> 30. December i?80,
wegen vorgeblicher Lehcnbarkeit einiger zu dem ge-
dachte» Gute gehöriger Realitäten, um die Edictal-
Vorladung diesex unwissend wo befindlichen Letztge-
nannte» gebeten. Dem zu Folge werden Hr. Ioh,
Michael Tschitschcg und dessen gleichfalls unbekannte
Erbe» und Rechtsnachfolger aufgefordert, sich bi»'
nen einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen z"
melden, und ihre vermeintlichen Ansprüche auf obige
Tabularpost bei diese», Bezirksgerichte so gewiß gcl'
tend zu machen, als widrigens nach Ablauf der
Edictalfrist über weiteres Ansuchen des Hrn, Gustav
Grafen v. Aucripcrg die Amortisation der gedachte»'
Latzpost verordnet werden würde,

K, k. Bezirksgericht Landstraß am 3!. März 1852-


